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Lauf
der Welt

Wenn in England eine Partei ein
solches Uebergewicht bekäme wie
die Nationalsozialisten in Deutschland,

so würde man längst gesagt
haben: «Let them try!» Und würde
ruhig zusehen, ob sie sich bewähren
oder von selbst unmöglich machen.

In England kann man sowas riskieren,

weil man politischen Bonsens
hat. Aber in Deutschland scheint dieses

Requisit leider zu fehlen
Allerdings: Sowas wie die Nazis wäre
in England auch nicht möglich.

Die Bäcker haben sich endlich
entschlossen, den Preis für die Weggli
und Gipfel herabzusetzen. Man zahlt

jetzt für 2 Stück 15 Rappen. In
Anbetracht dieser herzerfreuenden
Tatsache wollte ich mir wieder einmal
einen Luxus gestatten, ging zu mei ¬

nem Hofbäcker, verlangte stolz vier
Gipfel und erlegte dafür dreissig Rappen.

Aber: «Es macht zweiunddreis-
sig» flüstert zart die weissbeschürzte
Maid hinterm Ladentisch. Ich staunte
erstarrend oder starrte erstaunend,
genau weiss ich das nicht mehr, aber
bestimmt stammelte ich: «Ja, aber...
zwei Stück kosten doch ...» «Fünfzehn,

ja» lächelte die Fee, «aber vier
Stück können wir nur für zweiund-
dreissig abgeben». Der Rest war
Schweigen (meinerseits) und noch
heute habe ich die kaufmännischen,
handelstechnischen oder meinetwe¬

gen auch volkswirtschaftlichen
Gedankengänge meines Bäckermeisters
noch nicht ergründen können.

Im Thurgau herrscht zur Zeit ein

Wurststreit. Eine Gemeinde hat dort
ein amtliches «Wurstgewicht» eingeführt,

wogegen sich die Metzgerschaft
wehrt. Es komme bei der Wurst nicht
auf das Gewicht, sondern auf den
Inhalt an. Merkwürdig, dass ich das

schon oft selbst festgestellt habe

Don Alfonso von Bourbon-Anjou,
der verflossene König von Spanien,
hat nun von der spanischen Republik,
d. h. von denjenigen, die die Republik

gemacht haben, die Strafe für
seine Verbrechen erhalten. Erst wollten

sie ihn zum Tode oder zu
lebenslänglicher Zwangsarbeit verurteilen,
wobei ihm aber merkwürdigerweise
die Einreise nach Spanien verboten
werden sollte. Man hat sich dann auf

weniger beschränkt, aber auf jeden
Fall sind seine Güter beschlagnahmt
und jeder kann ihn verhaften lassen,
der ihn in Spanien trifft. Seine
Verbrechen? Hauptsächlich die Duldung
der Diktatur. Und da unter dieser
Diktatur Ordnung im Lande herrschte,
jetzt aber die Schlamperei wieder
einreisst, ist die Verurteilung Al-
phons' menschlich einigermassen
verständlich

Russland bildet sich immer mehr

zum neuen Lande der unbegrenzten
Möglichkeiten aus. Jetzt wollen seine

Machthaber nicht mehr und nicht we¬

niger als die Trockenheit abschaffen

(gemeint ist nicht etwa die amerikanische

Trockenheit, sondern der wirkliche

Regenmangel). Die Planwirtschaft

verspricht, dass es nur «eines

grandiosen Planes, der auf den neuesten

Errungenschaften der sozialistischen

Technik basiert», bedürfe, um
den Uebergang zur «massenhaften

Beregnung» sicherzustellen. DieTrok-
kenheit sei natürlich nur die Schuld

der «Sabotage der Schädlinge». Die
Bolschewisten wollen, koste es was

es wolle, die Trockenheit besiegen.
Also man macht einfach Regen, wenn
man ihn nötig hat. Nichts leichter als

das! Für einen Bolschewisten wenigstens.

Denn ihm hat ja der liebe Gott
schon lange nichts mehr dreinzureden.

Lothario

Schüttelreime
Herr Suff tut manche Seelen kaufen,
Weil sehr viel durst'ge Kehlen saufen.

In Mandschurien tönt das Feuerhorn,
Der Japanes ist heuer vorn.

Manch' reichgewordner Küüchlibäcker
Trägt durch die Welt sein Büüchli kecker.

Die nie keine bösen Sieben wollen
Am besten niemals wiiben sollen. Bärti

Rheinfelden
Hotel u. Solbad Storchen"
bei der Rheinbrücke
Das neue Haus am Platze, mit neuzeitlichem
Komfort. Fließendes Warm- und Kaltwasser.
Lift. Schöne Lokalitäten. Garage. Forellen.

C. Kurt.

Hotel Kurhaus ULfei fibad
bei Appenzell

820 m. ü. M. Beliebtes Ausflugsziel.
Alpines Schwimm- und Strandbad

5000 m2 Parkanlagen. Tennis. Familien-
Hotel. Zimmer mit fl. Kalt- uWarmwasser.
Jahresbetrieb. Dir.: H. Grunewald-Simon.

Romanshorn ^den,e8

Seehotel Schweizerhaus"
Herrliche Lage dir. am See; große Terrassen
mit Blick auf See und Gebirge, in unmittelbarer

Nähe von Bahnhof und Schiff. Vorzügliche

Küche und Keller bei bescheid. Preisen.
Zimmer mit fließ.Wasser. Garage. Telefon 6.

Das ganze Jahr offen. H. Oberlaender.

Rappersuril
Hotel-Restaurant Post*
Rendez-vous der Antomobilisten. Garage.

Telefon 43.

A. Kaelin, Mitglied des T.C.Sj

^enn in Lngland eine Lartei ein
8oìcbe8 Lebergewicbt bekäme wis
die iVationai80Ziali8ten in Deut8cb-

land, 8v würde man iäng8t gesagt
baben: «bet tbern trv!» blnci würde
rubig ZU8eben, ob 8ie 8icb bewübren
oder von 8eil>8t unrnögiicb macben.

In Lngland bann man sowas riskie-
ren, weii rnan poiiti8cben Lortens
bat. ^.ber in Deutscbiand scbeint die-

ses Lequisit leider Zu tebien ^.i-
lerdings: 8owas wie die iXazis wäre
in Lngland aucb nicbt rnögiicb.

Die Läcker baben sicb endiicb ent-
scbiossen, den i?reis tür die V/eggii
und Oipkel berabzusetzen. Nan zabli
jetzt tür 2 8tück 15 Lappen. In ^n-
betracbt dieser berzerkreuenden Lat
sacbe woiite icb rnir wieder eininai
einen buxu8 ge8iatten, ging zu mei

nein tdotbäcker, verlangte stolz vier
Oipkel und erlegte dakür dreißig Lap
pen. ^ber: «Ls rnacbt zweiunddreis-
8ig» tiÜ8tert Zart die weissbescbürzte
Naid binterin Ladentiscb. Icb 8taunte
er8tarrend oder starrte er8tauuend,

genau wei88 icb das nicbt inebr, aber
bestirnlnt stanuneite icb: «da, aber...
zwei 8tück bosten docb .» «Lünk-

zebn, ja» läcbelte die Lee, «aber vier
8tücb bönnen wir nur kür zweiund-
dreissig abgeben». Ler Lest war
8cbweigen smeinerseitsj und nocb
beute babe icb die kaukmänniscben,
bandeistecbniscben oder meinetwe-

gen aucb voibswirtscbaktbcben Oe-

danbengänge meines öäcbermeisters
nocb nicbt ergründen bönnen.

Im Lburgsu berrscbt zur /^eit ein

V/urststreit. Line (Gemeinde bat dort
ein amtiicbes «V/urstgewicbt» einge-
kübrt, wogegen sicb die Netzgerscbakt
webrt. Ls bomme bei der V/urst nicbt
auk das Oewicbt, sondern auk den In-
bait an. Nerkwürdig, das8 icb da8

scbon okt selbst kestgestellt babe

Don ^Ikonso von Lourbou-^Vnjou,
der verklossene Lönig von 8panien,
bat nun von der spaniscben Lepubiik,
d. b. von denjenigen, die die Lepu-
biib gemacbt baben, die 8trake kür

seine Verbrecben erbaiten. Lrst woki-

ten sie ibn zum Lode oder zu iebens-

längiicber Zwangsarbeit verurteilen,
wobei ibm aber merkwürdigerweise
die Linreise nacb 8panien verboten
werden soiite. Nan bat sicb dann aut

weniger bescbränbt, aber auk jeden
Lall sind seine Oüter bescblagnabmt
und jeder bann ibn verbakten lassen,
der ibn in 8panien trikkt. 8eine Ver-
brecben? tdauptsäcbiicb die Duldung
der Diktatur. Lud da unter dieser
Diktatur Ordnung im Lande berr8cbte,

jetzt aber die 8cbiamperei wieder
einreisst, ist die Verurteilung ^,i-
pbons' menscblicb einigermassen ver-
8tändiicb

Lusslsnd bildet sicb immer mebr

ZUM neuen bande der unbegrenzten
Nögiicbkeiten aus. detzt wollen seine

Nacbtbaber nicbt mebr und nicbt we-

niger als die Lrockenbeil abscbakken

sgemeint ist nicbt etwa die amerika-
niscbeLrockenbeit, sondern der wirk-
licbe Legenmangeij. Die Lianwiri-
scbakt verspricbt, dass es nur «eines

grandio8en Liane8, der auk den neue-
8ten Lrrungen8cbakten der Sozialist-
8cben Lecbnik ba8iert», bedürke, um
den Lebergang zur «MÄ8senbatten

Leregnung» sicberzustelien. DieLrok-
kenbeit sei natürlicb nur die 8cbuid
der «8abotage der 8cbädiinge». Die
LoIscbewÌ8ten wollen, Ko8te L8 wa8

L8 wolle, die Lrockenbeit besiegen.
^Iso man macbt einkacb Legen, wenn
man ibn nötig bat. Nicbts ieicbter al8

das! Lllr einen Loiscbewisten weniZ-
8ten8. Denn ibm bat ja der liebe Oott
scbon lange nicbt8 mebr drein?.,,-
reden. I-otbsrio

Herr 8ukk tut msncke 8eeien ksuîen,
Vv'eii sekr viel clurst'ge Xekleo ssuken.

In ivlsnclsckurien tönt clss keuerkorn,
Der .Isvsnes ist neuer vorn.

lVtsncn' reickgeworciner Xüücklibscker
'trägt ciurcn clie Vl^elt sein Lüücbli kecker.

Die nie keine bösen Lieben wollen
^in besten niemals wiiben sollen. IZsrti

I-lOtsI iu. Sczldsct Stc>rc:tiSri"
dsi ctsr k?tisir>drUc:I<s

Dss neue rlsus sin ?Ist?e, rnit neuzeitlicbem
liamkort. l?lielZencles Wsrm- unà Xsltwssser.
Likt. Zcböne I^okslitàten. trsrsKe. porellen.

c. lXurt.

ttotelàkausMMllck
bei ìppen^ell

820 m. ü. lVl. Beliebtes ^uskluKSZiel.
alpines Lckwimm- unâ Ltrsnâbsâ

Zooo m^ i?srksnls^en. 1'ennis. k'smiiien-
rlotei. Limmer mit kl. Iî.slr- u.W srmwssser.
Iskresbetrieb. Dir.: ri. krlll,ewà>u-8imun.

SssbiOtSl ,,Sc:riwsi^Srb>s»us"
tlerrlicke i-SKe clir. sm 8ee; KrolZe Terrassen
mit Llick suk Lee unâ tìebir^e, in unmittel-
bsrer !>Iske von Lsnnbok unâ Lckii?. VoriÜA-
lieke Xücke unâ K.eller bei besckeici. ?reisen.
Limmer mit klielZ.^Vssser. LsrsKe. I'elekon 6.
Oss Asn?e olken. II. ttb«;rlueni!er.

kllppersu/,1
Noîsl-I?s5îsursnt Post
Lenàez-vous âer ^ntomobiiisten. tìsrsAe.

I'elekon HZ.

^. ILselia, ^litglieà âes
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